
Klettern im Palestra die Roccia Bellinzona 29. Augu st 2010 
Leiter   Andi Neeser 

Teilnehmer  Franz Brunner, Mark Käppeli, Züger Paul, Scheidegger Verena, Peter 
Künzli     

Von den Staus am Vortag am Gotthard gewarnt, sind wir schon um 06:00 Uhr gestartet. 
Die Klettertour wurde wegen schlechten Wetteraussichten nicht wie vorgesehen am Sal-
bitschijen durchgeführt, sondern wurde ins Tessin nach Bellinzona verlegt. Bei einem 
gemütlichen Kaffee genossen wir die herrliche Sonne in der Südstube, um danach nach 
einigen unvorhergesehenen Erkundungen der Altstadt zum Klettergarten hinter dem 
Bahnhof zu gelangen. 
 
Der Palestra di Roccia verspricht einige sehr interessante Routen, insgesamt ca. 20. In 3 
Zweierseilschaften wählten wir Aufstiege mit verschiedenen Schwierigkeitsgraden aus – 
und so ging es dann nach oben. Bei fast allen gewählten Routen hatte es immer wieder 
einige Stellen mit besonderen Leckerbissen, was man jeweils auch durch einiges Rufen 
hören konnte. Endlich oben angekommen hatte Andi schon eine herausfordernde Ab-
seilstelle mit einem Überhang von fast 20 m  eingerichtet. Mit verschiedensten Abseilge-
räten ging es dann ein gutes Stück runter zum Mittagessen beim Einstieg. 
 
 

 
wunderbare Klettermöglichkeiten im Palestra di Roccia 

 



  
ein schönes Gefühl auch für ältere Personen ist wesentlich einfacher als Aufsteigen! 

 
Am Nachmittag verbesserten Verena und Paul ihre Abseiltechnik und kletterten etwas 
einfachere Stellen. Die anderen wollten noch ein richtiges Erlebnis haben und folgten 
Andi auf einer neuen Strecke mit Grad 3 und 4, manchmal konnte man eher sagen mit 5, 
bis zum Gipfel. Dieser Aufstieg forderte selbst Andi, auch weil im oberen Teil die Siche-
rungen mehr als 10 m auseinander waren. Aber jeder von uns hat es sehr genossen, 
diese Schwierigkeiten zu meistern und strahlten am Ziel über die geleistete Arbeit. 
 

 
kann Zugfahren interessanter sein – wohl kaum! 

 
 



  
welch Vorstieg! nur noch die letzten Meter 

 
 

 
das war ein herrliches Erlebnis!!! 

 
Wir haben einen wunderbaren Tag in Bellinzona verbracht und selbst den ältesten Teil-
nehmern sowie einem nicht regelmässig Kletternden war die Genugtuung anzusehen. 
Danke Andi für Deine gute Führung in der Wand.  
 

 
 
Peter Künzli 


